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Sonnig und mild
Der Samstag beginnt meist
schon mit Sonnenschein.
Unter Föhneinfluss legen die
Temperaturen weiter zu. Auf
den Bergen in 2000 mTempe-
raturen um +5 Grad.
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GroßesGewinnspiel

Spielen Siemit!

Referenden erhitzen die Gemüter
BOZEN. Am Sonntag findet die
erste Südtiroler Volksabstim-
mung statt. Dafür sind rund
390.000 Südtiroler wahlberech-
tigt. Abgestimmt werden kann

über fünf verschiedene Geset-
zesvorschläge zu den vier The-
men Wohnbauförderung, Aus-
verkauf der Heimat, direkte De-
mokratie (2x) und Flughafen.

Die SVP-Spitze und die Landes-
regierung warnen vor den Fol-
gen der Referenden, Promoto-
ren und Opposition rufen dazu
auf, teilzunehmen. Der Landes-

hauptmann hat angekündigt,
dass er nicht hingehen werde.
Gültigkeit haben die Volksab-
stimmungen jeweils nur dann,
wenn 40 Prozent der Wahlbe-

rechtigten abstimmen. Worum
es bei den fünf Volksabstim-
mungen genau geht sowie alle
nützlichen technischen Infos
auf den Seiten 14 und 15.

VOLKSABSTIMMUNGEN: Was empfehlen die einzelnen Parteien und Promotoren – Allenützlichen Informationen

Bischöfe: „RU 486 ist tödliches Gift“
CEI:Aufruf an Apotheker, Mittel zu boykottieren, die der Abtreibung oder Euthanasie dienen

ROM (mit). Generalsekretär der
Bischofskonferenz CEI, Maria-
no Crociata hat die italieni-
schen Apotheker gestern zu
Dienstverweigerung aus Ge-
wissensgründen in Zusam-
menhang mit Mitteln aufgeru-
fen, die der Abtreibung oder
Euthanasie dienen.

Bei einem Treffen mit katho-
lischen Apothekern, die in Rom
an ihrem nationalen Kongress
teilnehmen, meinte der Bi-
schof, dass das den Ärzten zu-
gesprochene Recht auf Dienst-
verweigerung aus moralischen
Gründen auch Apothekern an-
erkannt werden sollte.
Apotheker sollten weder direkt
noch indirekt zur Lieferung von

Produkten „mit unmoralischen
Zwecken wie zum Beispiel Ab-
treibung, oder Euthanasie“ bei-
tragen, meinte Crociata. Apo-
theker sollten sich über die
Auswirkungen von Medikatio-
nen im Klaren sein, die den
Zweck haben, die Einnistung
des Embryos zu verhindern
oder das Leben einer Person zu

verkürzen, erklärte der Bischof.
„Das Leben muss von der Emp-
fängnis bis zum natürlichen
Ende geschützt werden“, er-
klärte Crociata.

Laut dem Bischof seien Apo-
theker deshalb aufgerufen, für
den Patienten „eine erzieheri-
sche Rolle bei derWahl der rich-
tigen Behandlung zu spielen“.

Der Apotheker sollte den Pati-
enten über die ethischen Impli-
kationen bei der Verwendung
eines pharmazeutischen Mit-
tels informieren.

Die Worte des CEI-General-
sekretärs gelten als Reaktion
auf den Beschluss der Arznei-
mittelbehörde AIFA, die soge-
nannte Abtreibungspille RU
486 in Italien zuzulassen. Sie
soll Frauen beim Schwanger-
schaftsabbruch eine Alternati-
ve zum chirurgischen Eingriff
geben. Die Kirche lehnt die Ab-
treibungspille mit Verweis auf
das Recht auf Leben vom Mo-
ment der Empfängnis an ab.
Die RU 486 sei „kein Medika-
ment, sondern ein tödliches
Gift“, betont der CEI-General-
sektretär Mariano Crociata.

VON MICAELATARONI. ..................................................

Italien: Streik löst
kaum Chaos aus
ROM (APA/dpa). In Italien ha-
ben mehrere Gewerkschaften
am Freitag mit einem als Gene-
ralstreik ausgerufenen Arbeits-
kampf im öffentlichen Verkehr
und in den Verwaltungen be-
gonnen. Da der eintägige Streik
bei Bahn und Luftverkehr teil-
weise auf vier Stunden begrenzt
und über den Tag verteilt war,
blieb ein Chaos zunächst aus.
Drei Gewerkschaften wollen mit
den Streiks sozialen Forderun-
gen in der Wirtschaftskrise
Nachdruck verleihen. Betroffen
von den Streiks der Gewerk-
schaften Cub, Cobas und SdL
waren vor allem der Bus- und U-
Bahn-Verkehr in Großstädten.
Ein Forderungspaket beinhaltet
Entlassungsstopp und verrin-
gerte Arbeitszeiten, höhere Ge-
hälter und an Lebenshaltungs-
kosten gekoppelte Renten.
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25 Tonnen Fruchtsaft
von Lkw gekippt
KORTSCH. Glimpflich ende-
te am Freitagmorgen ein Un-
fall bei Kortsch. Ein Lkw war
nach einem Ausweichmanö-
ver in eine Wiese umgekippt
– samt der geladenen 25 Ton-
nen Fruchtsaft-Packungen.
Der Fahrer blieb unverletzt.
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Neue Hoffnung für
Alexander Dander
BOZEN/BOLOGNA. Für den
wegen Mordes verurteilten
Alexander Dander könnte es
ein weiteres Revisionsverfah-
ren geben. Es wäre das dritte.

Leben & Glauben . ............ 4
Leute heute . ..................... 7
Kultur . .............................. 8
Journalismus-Workshop .. 10
Todesanzeigen. ................ 21
Leserbriefe. ...................... 24
Service. ............................ 45
was&wo. .......................... 46

INHALT

KULTUR � 8

Fühlst du dich frei?
BOZEN. Die Aktion der mera-
ner gruppe ist zu Ende. Über
300 Beiträge sammelten die
acht Künstler: Texte, Lieder,
Fotos. Diese werden nun in ei-
ner Publikation veröffentlicht.

ZU GAST BEIM ... � 6

Züchter-Urgestein
Peter Stauder

Um handeln zu können, braucht es Wissen
Naturns wurde vor einigen Mo-
naten ungerechtfertigterweise
als Neonazi-Nest in der Öffent-
lichkeit angeprangert. Unge-
rechtfertigterweise, weil es in
Naturns nach Aussagen von Ju-
gendarbeitern nicht mehr
rechtsradikale Jugendliche gibt
als in anderen Gemeinden. Den-
noch wagt der Schulsprengel Na-
turns einen mutigen Schritt an
die Öffentlichkeit und organi-
siert in Zusammenarbeit mit der
Marktgemeinde einen Pädagogi-

schen Tag für Lehrer und einen
Informationsabend für Eltern
und Interessierte zu den The-
men „Gewalt und Rassismus“.
Denn die Erfahrung zeigt, dass
viele Eltern und Lehrer nicht
über das nötigeWissen verfügen,
um die einschlägigen Symbole

VORAUSGESCHICKT

überhaupt zu erkennen. Sie wis-
sen nicht, wie sie auf rechtsradi-
kale Provokationen und rassisti-
scheTendenzen reagieren sollen.
In ihrer Überforderung schauen
sie weg. Dass das der falscheWeg
ist, zeigt die wachsende Anzahl
an rechtsradikalen Jugendli-
chen. Viele von ihnen sind junge
Mitläufer, denen man die Hand
reichen sollte, aber auch klare
Grenzen aufzeigen muss.

lisa.ehrenstrasser@athesia.it

von
Lisa Ehrenstrasser
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If undeliverable, please return to Bozen – Italy

HEUTEMITBUCHSTABE

„Entwicklung neuer Medikamente und
therapeutische Möglichkeiten, die daraus
entstehen, verlangen von den Apothekern,
über die immer breitere Funktion
nachzudenken, die sie als Vermittler
zwischen Arzt und Patient spielen.“

Mariano Crociata, CEI-Generalsekretär

MERAN. Die Haflinger-Welt
schaut dieser Tage nach Meran.
Dort wurde gestern nämlich fei-
erlich das Europachampionat
eröffnet – mit dem Einzug der
Nationen auf den Reitplatz. Für
Südtirol trug Norbert Rier die
Fahne und hatte daran sichtlich
Freude. Das Europachampionat
ist die größte Haflingersport-
veranstaltung, und Meran ist
erstmals Austragungsort. Aus
zehn Länder kommen die Teil-
nehmer, die sich in den kom-
menden Tagen messen werden,
die ersten Wettkämpfe gab es
bereits gestern.
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„Minderheiten kämen unter die Räder“
VOLKSABSTIMMUNG: SVP empfiehlt, vier Mal mit Nein zu stimmen und gibt zur Flugplatzfrage keine Empfehlung ab

BOZEN(hof ). Die Volksab-
stimmung am Sonntag würde
keine Fortschritte bringen,
sondern nur Rückschritt: Das
betont die SVP. Wer trotzdem
hingehen wolle, sollte vier
Mal mit Nein stimmen, zur
Flugplatzfrage verhält sich
die SVP neutral.
„Bürgerbeteiligung ist sehr
wichtig“, betont Obmann Ri-
chard Theiner. Trotzdem: Er
werde der Volksabstimmung
fern bleiben. Denn hätte die Ab-
stimmung Erfolg, würden damit
Minderheiten unter die Räder
kommen. Wenn künftig sogar
über Fachpläne abgestimmt
werden könne, so sei dies ein
„gesellschaftspolitischer Rück-
schritt“. Niemand käme heute
auf die Idee, die Kleinkinderbe-
treuung in Frage zu stellen, doch
mit dieser Volksabstimmung
könnte man sogar solche Unter-
stützungsmaßnahmen des
Landes außer Kraft setzen.

Will Bozen seinen Grünkeil im
Alleingang verbauen – so könnte
es dies in Zukunft tun, wenn sich
dieVolksabstimmungspromoto-

ren durchsetzen und das Land
könne nichts dagegen unter-
nehmen. Bezirke wie etwa das
Burggrafenamt und der Vinsch-
gau könnten verhindern, dass
im Pustertal eine Umfahrung ge-
baut wird. Vor solch demokrati-
schen Verhältnissen sei zu war-

nen. Würden der direkten De-
mokratie keine Riegel vorge-
schoben, dann würde über die
Köpfe der Gemeinden hinweg
entschieden, warnt die SVP.

Für Sekretär Philipp Acham-
mer steht fest: Parteien wie die
Süd-Tiroler Freiheit warten nur

darauf, die Südtiroler darüber
abstimmen zu lassen, ob die fa-
schistischen Relikte geschleift
werden sollen. „Der ethnische
Friede wäre mit solchen Frage-
stellungen stark gefährdet“,
meint Achammer. Laut Partei-
obmann-Stellvertreter Thomas

Widmann hat der Grüne Marco
Boato Unrecht, wenn er be-
haupte, ethnisch brisante The-
men blieben künftig ausgeklam-
mert. Obmannstellvertreterin
Martha Stocker rät dazu, sich ge-
nau zu informieren und erst
dann zu entscheiden.

„Basis soll entscheiden“
VOLKSABSTIMMUNG: Aufruf des Sozialtischs

BOZEN (hof). Der Sozialtisch,
ein Netzwerk der sozialen Kräfte,
distanziert sich von den „Hor-
rorszenarien“, mit denen die
SVP dieVolksabstimmung madig
machen wolle und ruft dazu auf,
am Sonntag Farbe zu bekennen.
„Die Bürger sind reif genug, eine
gute Entscheidung zu treffen“,
meint Koordinator Oskar Peterli-
ni. Der Sozialtisch will zwar offi-

ziell keine Empfehlung abgeben,
wie die Bürger abstimmen sol-
len. Aber Peterlini stellt klar:
„Der Sozialtisch lehnt die drei
ersten Fragen ab und würde sie
alle mit Nein beantworten.“ Der
ehemalige SVP-Kammerabge-
ordnete Hans Widmann meint,
die Volkspartei rede immer von
Basisnähe. „Jetzt hat sie plötzlich
panische Angst vor der Basis.“

„Eine historische Chance“
VOLKSABSTIMMUNG:Von Hund und Schwanz
BOZEN. Eindringlich hat die
Union für Südtirol gestern die
Bürger aufgerufen, an der Volks-
abstimmung teilzunehmen.
„Das ist eine historische Chan-
ce“, erklärte der Landtagsabge-
ordnete Andreas Pöder. In Südti-
rol wedle bei allen Entscheidun-
gen der „Schwanz“ (Landesre-
gierung) mit dem„Hund“ (Volk).
„Jetzt können die Bürger endlich

klarstellen, dass der Hund mit
dem Schwanz zu wedeln hat.“
Die Boykottaufrufe der SVP sei-
en eine „demokratieverachten-
de Bevormundung der Bürger“
und zeigten die „Panik der
Machthaber“. Alle Abstimmun-
gen seien zulässig. Wegen der –
mit Steuergeldern – bezahlten
Rechtsgutachten will die Union
den Rechnungshof einschalten.

Wahl: Reisekosten für
Studenten retour
Bozen (LPA). Auslandsstudie-
rende, die in Südtirol in die
Wählerlisten eingetragen
sind und sich zu Wahltermi-
nen in ihre Heimatgemeinde
begeben, haben Anrecht auf
die Rückerstattung der Reise-
spesen, sofern sie keine an-
deren Begünstigungen in An-
spruch nehmen können.
Rückerstattet werden 60 Pro-
zent des Bahnfahrscheines
zweiter Klasse vom Studien-
ort bis zur italienischen
Staatsgrenze. Gesuchsvorla-
gen und weitere Infos sind
unter www.provinz.bz.it/bil-
dungsfoerderung zu finden.

Willkommen in Meran
EUROPACHAMPIONAT:Erste Wettkämpfe und Empfang der zehn Nationen

MERAN (br). Es war ein buntes
und ebenso festliches Bild, als
die Pferde und Athleten auf dem
Reitplatz einmarschierten, die
Fahnen schwenkten und in den
Jubel der Zuschauer einstimm-
ten: Mit dem Einzug der Natio-
nen begrüßte Südtirol gestern
Abend die Teilnehmer am Euro-
pachampionat, das die Kurstadt
drei Tage lang zum Mekka des
Haflingersports macht.

Aus zehn Ländern kommen
die Teilnehmer, für die gestern
die ersten Wettkämpfe began-
nen. Und es gab auch schon Ta-
gessiege für Südtirol: Hannes
Weitlaner im Zweispänner-Fah-
ren, Dressur, mit „Adler“ und
„Arco“ und Rudolf Pirhofer mit
„Wintersturm“ im Einspänner-
Fahren, Dressur. Fehlerfrei und

damit unter den Besten beim
Springreiten waren die Hengste
„Alex“ mit Reiterin Annabell
Knoll und „Anton Südtirol“ mit
Marion Franzelin im Sattel.

„Der Auftakt war spannend; es
erwarten uns aber noch viele
Höhepunkte“, sagte Walter
Oberhofer, Obmann des Südti-
roler Haflingerpferdezuchtver-
bandes, und hieß die Teilneh-
mer herzlich willkommen. Aus
Frankreich, Ungarn, Tschechien,
ja sogar aus Dänemark waren sie
angereist.

Das Europachampionat ist die
größte Haflingersportveranstal-
tung, und Meran ist erstmals
Austragungsort. „Es öffnet dem
Haflinger ein weiteres Schau-
fenster, in dem er seine vielseiti-
ge Verwendbarkeit und seine

Eignung für die verschiedenen
Pferdesportdisziplinen unter
Beweis stellen kann“, sagte Ger-
hard Rainer, Präsident des Euro-
päischen Haflingerverbandes.

Träger der Veranstaltung ist
der Europaverband. Die organi-
satorischen Fäden laufen bei der
Südtiroler Verbandsleitung zu-
sammen. „Die Stimmung ist
sehr gut; die Teilnehmer finden
professionell vorbereitete Tur-
niere vor “, sagte Verbandsdirek-
tor Michael Gruber. Das große
Gelände am Untermaiser Pfer-
derennplatz sei ideal.

Heute gehen die Wettkämpfe
weiter. Ein gesellschaftlicher
Höhepunkt ist der Südtirol-
Abend, bevor morgen die letzten
Bewerbe ausgetragen und die
Europameister gekürt werden.

„Vertrauen statt
Schreckgespenst“
INITIATIVE:Beckstein
war erst contra, dann pro

BOZEN. „Weshalb hat der frühe-
re bayrische Ministerpräsident
Günther Beckstein vor dem
Volksentscheid über ein Bürger-
gesetz zur direkten Demokratie
in den bayrischen Kommunen
genau wie die Landesregierung
jetzt Schreckgespenster an die
Wand gemalt, sich aber zehn
Jahre später bei den Promotoren
der siegreichen Initiative be-
dankt und gemeint, manchmal
sei es gut, zu seinem Glück ge-
zwungen zu werden?“ Das fra-
gen Vertreter der Initiative für
mehr Demokratie die Landesre-
gierung. Laut Aussendung herr-
sche in Ländern, in denen die di-
rekte Demokratie gut entwickelt
ist, kein Chaos, sondernVertrau-
en, Rücksichtnahme und Solida-
rität. Die Initiative ist überzeugt,
dass alle – „auch unsere jetzigen
Gegner“ – Gewinn aus der mor-
gigen Erfahrung ziehen.

BOZEN. SMS zu den Volks-
abstimmungen hat der LVH
seinen Mitgliedern geschickt.
„Volksabstimmung am Sonn-
tag, 25.10.09: Die Teilnahme
ist nicht Pflicht. Die Nichtteil-
nahme würde alle negativen
Auswirkungen für das Hand-
werk verhindern“, heißt es in
dem SMS. Union für Südtirol
und Freiheitliche kritisieren
diese Vorgangsweise.

LVH schickt SMS an
Mitglieder

BOZEN. „Ein wettbewerbsfä-
higer Wirtschaftsstandort
braucht internationale An-
bindung und Erreichbarkeit:
Deshalb brauchen wir den
Flugplatz“, betont Walter
Amort, Präsident des Han-
dels- und Dienstleistungsver-
bandes (hds; Bild). Deshalb
empfiehlt der hds in einer
Aussendung, beim Flugha-
fenreferendum mit „Nein“ –
also für die Aufrechterhal-
tung der Infrastruktur – zu
stimmen. Zugleich fordert
der hds Sicherheitsanpassun-
gen: zu den Feuerschutzvor-
richtungen, zum Schengener
Abkommen sowie dieVerbes-
serung der Instrumente für
Wetter unabhängige Landun-
gen.

hds: Zum Flugplatz
mit „Nein“ stimmen

A22: Lkw-Fahrverbot am 26. Oktober
BOZEN. Am 26. Oktober gilt von 0 bis 22 Uhr auf
der Nordspur der Brennerautobahn ab Sterzing
ein Fahrverbot für Lkw über 7,5 Tonnen. Grund
dafür ist der Österreichische Nationalfeiertag
und damit das Fahrverbot in Österreich.

„Gemeinsam werben für die wirtschaftliche Unterstützung der Kirche“
BOZEN. Die Dekanatsbeauftragten für die Wer-
bung zur wirtschaftlichen Unterstützung der Kir-
che trafen sich gestern zur Herbsttagung. Dabei
ging es vor allem um die acht Promille und die
Spenden für die Priesterbesoldung.Während 2008

durch die Steuererklärungs-Überweisungen rund
4,5 Mio. Euro nach Südtirol flossen, gingen nur
101.839,89 Euro für die Priesterbesoldung ein. Un-
ter dem Motto „Wir brauchen unsere Priester“ soll
verstärkt dafür geworben werden.
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Die SVP warnt davor, mit der Volksabstimmung den ethnischenFrieden zu gefährden (von links): Thomas Widmann, Richard Theiner, Philipp Acham-
mer und Martha Stocker. eg

Der Sozialtisch mit Koordinator Oskar Peterlini (stehend,Mitte) wirft
der SVP Panikmache vor. eg

Bürger sollten sich ihr Grundrecht auf Mitbestimmung nichtnehmen las-
sen. Dazu rief gestern die Union für Südtirol auf. eg

Kastelruther Spatz Norbert Rier schwenkte beim Einzug der Nationen die Südtirol-Fahne. Sein Hengst „Ams-
terdam“ ist auch beim Europachampionat in der Disziplin Springen im Einsatz. br


